Protokoll der Mitgliederversammlung am 22. 11. 2003

Ort: A.M.O.R.C. – Räume, Florianstraße 17. Stuttgart

Zeit: 17.00 Uhr

Leiter: Thomas Muff

Tagesordnung:

1. Berichte aus den einzelnen Aktivitäten

2. Berichte von sonstigen Veranstaltungen

3. Bericht zur finanziellen Situation

4. Weitere Ausgestaltung der Räume

5. Diskussion

TOP 1

Bericht des Logenleiters 

Der Logenleiter Thomas Muff gab einen kurzen Abriss über die Aktivitäten von Loge, Pronaos, Atrium, Forum und besinnlicher Stunde im vergangenen Jahr. Er bedachte bei seinen Ausführungen besonders die Mitglieder mit einem herzlichen Dankeschön, welche im vergangenen Jahr beim Ausbau der neuen Räume viel Zeit und Geld investiert hatten.

Zur Logen-/ Kapitelarbeit des vergangenen Jahres vermerkte er, dass diese Veranstaltungen noch nicht die gewünschte Frequentierung erfahren, wie es eigentliche wünschenswert wäre. Sicher trägt dazu auch der doch nicht unerhebliche Mitgliederschwund im vergangenen Jahr durch den Raumwechsel bei.

4 Beamte haben ihr Aufgabengebiet gewechselt bzw. wurden neu eingesetzt. Es gab keine neuen Mitglieder die aufgenommen werden konnten.

Bericht des Pronaosleiters

Pronaosleiter Fr. Michael Weinert: „Tendenziell hat sich die Zahl der Mitglieder in den Pronaoskonvokationen stabilisiert und ist annähernd konstant.“ Leider ist es immer noch so, dass, von der Größe der Städtegruppe her gesehen, das Pronaos noch immer zu wenig besucht wird. Für den kommenden Februar kündigte Fr. Weinert die Öffnung des Pronaos für neue Mitglieder an, sowie ab April die Wiedereinführung der Studiengespräche für Tempelgrade vor dem Pronaosritual. Des weiteren bedankte sich Frater Weinert bei allen, welche ihm im letzten halben Jahr seit seiner Amtsübernahme den Rücken gestärkt und das Ritual mit getragen haben.

Bericht der Atriumleiterin 

Die Atriumleiterin Petra Klein, seit März 2003 im Amt, berichtet, dass die  Atrium-veranstaltung ständig von 10 bis 14 Teilnehmern besucht wird. Seit März sind 5 Neophyten dazu gekommen, 4 neue habe sie angeschrieben. Auch die Jahreszeitenfeste waren gut besucht.

☺ Fest der Rose:   26 Mitglieder und 7 Gäste

☺ Pyramidenfest   30 Mitglieder und 6 Gäste

Die seit April stattfindenden besinnlichen Stunden sind für den Anfang sehr gut angekommen. Soror Klein berichtete von 4 bis 12 Teilnehmern bei dieser Veranstaltung. Des weiteren stellte sie fest, dass zwischen Gästen und Mitgliedern des Ordens ein reger Gedankenaustausch stattfindet. Im kommenden Jahr allerdings soll die Besinnliche Stunde nur noch einmal im Monat stattfinden, dafür aber als zweite Veranstaltung eine Meditation für Mitglieder und Gäste eingeführt werden.

Petra Klein sucht dafür noch Helfer.

Bericht des Forumleiters

Frater Benno Burkhardt bekleidete dieses Amt von 2000 bis 2004. Er muss das Amt wegen seines Umzuges nach Baden – Baden abgeben. Frater Burkhardt bedankt sich dafür, dass er dieses Amt ausüben durfte. Die Teilnehmerzahl an den Forumveranstaltungen bewege sich ständig zwischen 10 und 15, berichtete er.

Bericht des Zirkelleiters

Da der Zirkelleiter nicht anwesend war, erklärte Soror Dertinger als Zirkelmitglied kurz die Aktivitäten des Zirkels. Die Öffnung des Zirkels für neue Mitglieder ab dem 10. TG. steht unmittelbar bevor.

Bericht des Kurators

Als einen seiner wesentlichen Bemühungen bezeichnete Frater Dieter Class das Öffnen des Kuratoriums gegenüber den Mitgliedern um einsame Entscheidungen zu vermeiden. Weiterhin machte er noch einmal deutlich, dass die Mitglieder der Städtegruppe die Möglichkeit hätten die Ansprechpartner Sr. Birgit Uhrhan und Fr. Benny Johnson als Verbindung zum Kuratorium zu nutzen. Diese beiden sind auch als Brücke zu den abgesprungenen Mitgliedern gedacht.

Der Kontakt zur Städtegruppe Heilbronn wurde in diesem Jahr intensiviert. Frater Class berichtete von mehreren Gesprächen mit dem Heilbronner Atriumleiter Frater Dittmar. Mehrere Mitglieder der Städtegruppe Stuttgart nahmen die Gelegenheit wahr, das Pyramidenfest mit den Heilbronnern zu begehen.

Zum Schluss bedankt sich Frater Class bei den Leitern aller Aktivitäten sowie bei den Beamten.

TOP 2

Besondere Veranstaltungen im Jahr 2003

Unter den in dieser Rubrik aufzuführenden Veranstaltungen fanden die beiden Konklave unter der Leitung von Frater Egon Sauter wohl die größte Resonanz. Sowohl das „Konklave Meditation“ als auch das „Konklave Zirkel“ erfreuten sich reger Beteiligung bei den entsprechenden Zielgruppen. 

Während der Wandertag in der Gegend um Rottenburg bedingt durch die große Sommerhitze (es waren ca. 40° C im Schatten) nicht die allergrößte Beteiligung zu verzeichnen hatte, krankte der neu ins Leben gerufene Städtegruppentag an einer eher schwachen Beteiligung. Die Gründe hierfür sind vielfältiger Natur. Sowohl das gute Sommerwetter, als auch die Tatsache, dass dies die dritte Veranstaltung im Monat Juni war sind hier wohl genau so dafür verantwortlich, wie auch der Umstand, dass dies eben eine neue Veranstaltung war.

TOP 3

Bericht der Schatzmeisterin

Soror Gerlinde Dertinger legte einen detaillierten Kassenbericht vor, der nichts zu wünschen übrig ließ. Hier nur die Eckdaten:

Einnahmen 2003 bis einschl. Oktober 2003


€  13 634,11

Ausgaben 2003 bis einschl. Oktober 2003


€  15 553,36

Differenz





        -  €    1 910,25

Übertrag von 2002




        +  €   4 991,97


Kontostand Ende Oktober 2003


        +  €   3 091, 72

Der Bericht zeigt, dass das finanzielle Polster erheblich geschrumpft ist.

TOP 4

Weitere Ausgestaltung der Räume

Ein größeres Problem, nämlich der mangelnde Stauraum in der Küche, wurde durch eine großzügige Spende von Frater Benno Burkhardt hinfällig. Durch seinen Umzug nach Baden – Baden wurde in seiner alten Wohnung eine Einbauküche frei, die er dankenswerter Weise der Städtegruppe schenkte. Diese Küche muss jetzt als nächstes aufgebaut werden. Das Ziel ist es, diese Arbeiten vor dem Besuch von Frater Frietsch aus Baden – Baden zum größten Teil zu beenden.

Ein weiterer Punkt war die Abtrennung der Räume gegeneinander. Dieses Problem kann aber nur besprochen werden, wenn unsere „Baufachleute“ alle zugegen sind. Daher ist es auch sinnvoller dies in kleinem Rahmen zu besprechen.

TOP 5

Diskussion

Wegen des engen zeitlichen Spielraumes ( 19.00 Uhr ist das Forum angesetzt ) kam dieser TOP etwas zu kurz. Allerdings wurden von den anwesenden Mitgliedern einige interessante Vorschläge unterbreitet, wie man dem Orden und besonders der Städtegruppe Stuttgart zu mehr Bekanntheit verhelfen könne. Es wurde in dieser Diskussion auch klargestellt, dass es dabei nicht darum geht, dem Orden mit missionarischem Eifer neue Mitglieder zu zuführen, sondern einfach in diskreter Weise mehr an die Öffentlichkeit zu kommen.

Ende der Mitgliederversammlung gegen 18.45 Uhr.

Der Archivar

Ulrich Kipp
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